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1. Kapitel - Ablenkung

Alex
 
 

Das Leben hlt immer wieder berraschungen fr einen bereit  Chloe ist so eine berraschung. 
 
Trotz der Tatsache, dass ich mich sehr zurckgehalten habe, war die vergangene Nacht sehr intensiv. Zum ersten Mal seit einer gefhlten Ewigkeit war ich wieder voll in meinem Element.
 
Chloes kstliche Angst, ihr Vertrauen und die unglaubliche Hingabe, mit der sie sich fallen lassen hat, haben mich so dermaen erregt, dass ich nur daran denken muss, um schon wieder hart zu werden. 
 
In der Vergangenheit war es immer so, dass ich meine Sklavinnen, wenn die Session vorbei war, von meinem Chauffeur nach Hause bringen lassen habe. Vergangene Nacht war das anders. Bei Chloe war ich nicht bereit, sie sofort wieder freizugeben. 
 
So habe ich sie, nachdem ich sie mir immer und immer wieder genommen habe, unter die Dusche getragen und mich um sie gekmmert.
 
Alleine die Erinnerung daran, wie sie sich vllig erschpft an mich gelehnt hat, lsst mich erschaudern. 
 
Diese Frau geht mir unter die Haut. 
 
Sie weckt Sehnschte in mir, die ich lngst vergessen habe. 
 
Mir ist bewusst, dass ich ihr Zeit geben muss, im Gegensatz zu den anderen Sklavinnen des Clubs ist sie neu in meiner Welt. 
 
Chloe muss sich erst mit den Regeln des Black Diamond vertraut machen.
 
Bis jetzt habe ich es immer vermieden, mich mit einer unerfahrenen Frau einzulassen. 
 
Meine Vorlieben sind sehr speziell, eine unerfahrene Sklavin kann damit schnell berfordert sein.
 
Doch in diesem speziellen Fall ist es anders. Um ehrlich zu sein, gefllt mir der Gedanke, dass ich derjenige sein werde, der Chloe in unsere Welt einfhren wird.
 
 

Nachdem wir zusammen in meinen privaten Rumen gefrhstckt haben, habe ich sie von Jacob, meinem Chauffeur, heimbringen lassen. Seitdem sitze ich vor meinem Schreibtisch und versuche mich auf meine Arbeit zu konzentrieren  vergeblich.
 
Die innere Unruhe, die sich in mir ausgebreitet hat, sobald Chloe aus meiner Reichweite verschwunden ist, will sich einfach nicht legen. 
 
Fluchend lese ich mir nun zum dritten Mal die E-Mail durch, ehe es mir endlich gelingt, sie zu beantworten. Kaum dass ich auf Senden geklickt habe, beschliee ich, dass das so keinen Sinn macht.
 
Das Einzige, was mir helfen wird, meine Anspannung etwas zu lockern, sind ein, zwei Stunden hartes Training. 
 
Die geschftlichen Angelegenheiten, um die ich mich heute Vormittag kmmern wollte, werden wohl bis heute Nachmittag warten mssen. 
 
Seit einem Jahr spiele ich nun schon mit dem Gedanken, in New York einen weiteren SM-Club zu erffnen. Vor vier Monaten habe ich nach langer Suche eine passende Immobilie gekauft, jetzt bin ich damit beschftigt, die Renovierungsarbeiten zu berwachen und die ntigen Genehmigungen einzuholen. 
 
Neben dem Black Diamond besitze ich auch mehrere Nachtclubs und Bars. Ich bin ein Workaholic. In meiner Branche gibt es keine geregelten Acht-Stunden-Tage, wobei ich mich jetzt, wo ich Mara eingestellt habe, nicht mehr um Personalfragen oder Bestelllisten kmmern muss. Diese ganzen organisatorischen Angelegenheiten habe ich an sie bertragen. 
 
ber meine Konzentrationslosigkeit verrgert, schnappe ich mir mein Handy und whle Igors Nummer. Igor ist mein Sambo-Trainer. 
 
Sambo ist eine russisch-sowjetische Kampfsportart, die ihre Wurzeln im japanischen Judo/Jiu-Jitsu sowie in den traditionellen Kampf- und Ringerarten Europas hat. 
 
Dieser Kampfsport wurde 1923 von der sowjetischen Armee entwickelt, um deren Nahkampfausbildung zu optimieren. 
 
Das Entwicklungsziel war die perfekte Verschmelzung der effektivsten Techniken traditioneller Kampfknste. In den USA ist dieser Sport noch ziemlich unbekannt, erst seit 2003 finden jhrlich Meisterschaften statt.
 
Igor ist ein Sambo-Meister. Nach zwei Stunden mit ihm im Ring ist mein Kopf geklrt und mein Krper ausgepowert. Und ganz genau das brauche ich jetzt, um meine Gedanken von Chloe abzulenken.
 
Vllig egal, wie sehr mich diese Frau auch fasziniert, mehr als ein DOM-SUB-Verhltnis kann ich ihr nicht anbieten. Ich bin kein Mann, der groen Wert auf eine feste Beziehung legt. So war ich nie und so werde ich auch nicht sein. Das Wort Liebe spielt in meinem Leben keine Rolle, und dabei soll es auch bleiben. 
 
Nach dem dritten Luten hre ich Igors dunkle Stimme mit dem schweren russischen Akzent am anderen Ende der Leitung. 
 
Zehn Minuten spter steige ich in mein Auto und befinde mich auf dem Weg zum Training. Es wre doch gelacht, wenn es mir nicht gelingt, diese Frau aus meinem Kopf zu bekommen.
 
Instinktiv wei ich, dass es das Beste wre, Chloe nicht wiederzutreffen. 
 
Ich sollte sie einfach vergessen und mich mit irgendeiner anderen Sklavin des Black Diamond ablenken. Einer Sklavin, die wei, was auf sie zukommt, eine, an der ich meine Neigung ausleben kann, ohne dass ich riskiere, sie zu nah an mich ranzulassen.
 
Das Letzte, was ich gebrauchen kann, sind Komplikationen und private Verpflichtungen.  
 
Bei Chloe wird es mir nicht gelingen, diesen beiden Dingen aus dem Weg zu gehen, und dennoch kann ich es kaum erwarten, sie heute Nacht wiederzutreffen.
 
 
 




2. Kapitel - Erinnerungen 

Chloe 
 
 

Mein Talent ist das Schreiben, ich konnte schon immer gut mit Worten umgehen. 
 
Seit ich denken kann, liebe ich es, meine Gefhle oder schne Erlebnisse aufs Papier zu bringen. Heute sieht das anders aus  ich bin kurz vorm Verzweifeln.
 
Mit nervs auf den Schreibtisch tippelnden Fingern sitze ich mit einem groen XXL-Vanille-Latte-macchiato, den ich mir in meiner Lieblings-Starbucks-Filiale geholt habe, vor meinem MacBook und versuche die vergangene Nacht in Worte zu fassen.
 
Alleine die Tatsache, dass ich mir ein dickes Kissen auf meinen Stuhl gelegt habe, damit mein Hintern nicht so hllisch brennt, ist der beste Beweis dafr, dass mein Besuch im Black Diamond nicht spurlos an mir vorbeigegangen ist. 
 
Aber das war ja auch nie der Plan gewesen. Ich wollte keinen Schnupperkurs, sondern das volle Programm. Und ganz genau das habe ich dank Alex Parker bekommen. 
 
Mein Mr. Grey Reality Check war ein voller Erfolg. Das Problem an der Sache ist nur, dass dieser Parker nicht nur meinen Krper berhrt und gezeichnet hat, er hat es auch irgendwie geschafft, mein Herz aus dem Takt zu bringen.
 
Verdammt noch mal ...
 
Dank diesem unverschmt gut aussehenden Kerl und seinem SM-Club bin ich mir vorgekommen wie Alice im Wunderland. 
 
Ich habe keine Ahnung, wie viele Mnner ich in meinem Leben schon geksst habe, aber keiner konnte es mit meinem persnlichen Mr. Grey aufnehmen. 
 
Seine weichen Lippen  der unnachgiebige Griff, mit dem er mich festgehalten hat, whrend er mir mit seiner Zunge den Atem geraubt hat, war ein echtes Wow-Erlebnis. 
 
 


 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Thousand Nights with Mr. Grey gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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